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Gesellschaft für Informatik e.V.

Die Gesellschaft für Informatik e.V. (GI) ernennt

Prof. Dr. Walid Maalej

mit Wirkung vom 1. Oktober 2014
zum Juniorfellow der GI.

Die Gesellschaft für Informatik zeichnet Personen als GI-Junior-Fellows aus, die sich bereits in jungen 
Jahren durch hervorragende Leistungen in der Informatik einen Namen gemacht haben und erwarten 
lassen, dass sie den fachlich übergreifenden Austausch suchen und wichtige Impulse zur Weiterent-
wicklung der GI und der Informatik geben werden. 

Walid Maalej ist Juniorprofessor an der Universität Hamburg und leitet die Arbeitsgruppe „Mobile 
Services & Software Engineering“. Er promovierte 2010 an der Technischen Universität München. 
Seine Forschungsschwerpunkte sind die empirische Softwareforschung und die Entwicklung von 
Anwendungen und Werkzeugen. 

Dabei hat er auch insbesondere Endanwender im Auge, die keine typischen Informatiker sind. Seine 
Arbeiten wurden durchweg auf den besten Konferenzen und in den besten Journalen publiziert und 
mehrfach durch einen Best Paper Award ausgezeichnet. In seinen Lehrveranstaltungen versteht er 
es, Studenten zu begeistern. Mehrfach sind daraus in Zusammenarbeit mit Kunden Softwaresysteme 
entstanden. In gleicher Weise beeindruckt sein Engagement für die Informatik-Community und für 
die Gesellschaft. Er ist im Beirat des Schotstek e.V. des „Hamburger Programm für integrative Talent- 
und Berufsförderung“ und an vielen weiteren Aktivitäten beteiligt, um junge Menschen für die Diszi-
plin Informatik zu begeistern. Er ist ein leidenschaftlicher Kommunikator für sein Fach Informatik. Von 
„academics“ und dem Deutschen Hochschulverband wurde er zum Nachwuchswissenschaftler des 
Jahres 2013 gewählt.  

Als Junior-Fellow möchte er dazu beitragen, das Bild der Informatik als Chance in den Vordergrund zu 
stellen und sich für die Diversität und die Nachwuchsförderung in der Informatik einsetzen. 

Die Nominierung zum Junior-Fellow erfolgt in Anerkennung dieser Leistungen. 

Stuttgart, im September 2014

Prof. Dr.-Ing. Peter Liggesmeyer
(Präsident)


